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Nutz .

HI .

* Rom .

157/5 .
1. Eor .

I I0 ,

Epiſtel
am 23 .
ſonntag
nadhTzi -
nitatis .

Nutz .

Pf . 69,
29 .
—poc. 3/
$.
C. 20/12 .

c. 21/17 .
Epiſtel
am 4.
ſonntag
des Ad⸗
vents .

“ Matth .
6J 25 .

alle Dinge ihm unterthaͤnig machen .

dem Kleinod , welches vorhaͤlt die himmliſche Bez
ruffung GOttes in Chriſto JEſu .

Lehr : Wann wir das vorgeſteckte Jiel und Kleinod der ewigen Se⸗
ligkeit erlangen wollen , muͤſſen wir uns auch darnach ſtrecken und ihm
nachjagen , nehmlich durch beſtaͤndige Ergreiffung im Glauben der Ge⸗
rechtigkeit COHRIJSDJ ( ohn einige Gerechtigkeit der Wercke ) und
durch Ubung der wahren Gottſeligkeit , v. 13 . 14 .

IŞ . Je viel nun unſer vollkommen ſind , die
laſſet uns alſo geſinnet ſeyn , und ſollt

tr ſonſt etwas halten , das laſſet euch GOtt offen⸗
aren

16. Doch fo fern , daf wir nach ceiner Regel ,
darein wir fommen find , wandeln , und gleich

*
ge -

finnet feyn .
c Ciner Rege ) Dag fliche Offenbarung nicht wider den Glauben

und geiſtliche Einigkeit ſey .

17 . Folget mir , lieben Bruͤder , und ſehet auf die,
Die alfo wandeln , wie ihr uns habt zum Vorbild .

18 . Denn viel wandeln , von welchen ich euch oft
eſagt habe ; nun aber ſage ich auch mit Waͤinen :

ie Feinde Des Creutzes Cßriſti ,
19 . Welcher End iſt das Verdammniß , welchen

der Bauch ihr Gott iſt , und ihre Ehre zu Schan⸗
den wird , deren,die irrdiſch gefinnt find .

20 . Unſer Wandel aber iſt im Himmel , von

dannen wir auch warten des Seylandes
IJEſu Chriſti des SERRU !

Vermahnung : Daß wir den Bauch nicht unſern Gntt ſeyn laſſen
noch irdiſch geſinnt ſeyn, ſondern unſern Wandel ( Vertrauen und Hof⸗
nung ) im Himmel haben , und von dannen des Heylandes JEſu Chriſti
( zum Juͤngſten Gericht ) mit Verlangen erwarten follen , v. 19 . 20 .

21 . Welcher unſern nichtigen Leib verklaͤren
wird , daß er aͤhnlich werde ſeinem verklaͤrten
Leib , nach der Wuͤrckung , damit er kan auch

Das vierte Capitel
Hat drey Theil . 1. Etliche Erinnerungen , ſo theils ſonderbare Per⸗

ſonen betreffen , theils insgemein auf die Gottſeligkeit angeſehen , v. 1⸗9.
lL Eine Danckſagung Pauli gegen die Philipper wegen der Steuer , die

ſie durch Epaphroditum geſandt , v. 10⸗20 . IIl . Etliche Begruͤſſungen ,
U 21 . 22 . 23 .

AASL, meine Qieben und gewinfchte Brúder ,
meine Freud und meine Cron , beftehet alfo
in dem HEren , ihr Lieben !

2 . Die Evodian ermahne ich, und die Synty⸗
chen ermahne ich/ daß ſie eines Sinnes ſeyen in dem

3 . Ja , ich bitte auch dich , a mein treuer Geſell,
ſtehe ihnen bey , die ſammt mir uͤber dem Evangelio
gekaͤmpft haben , mit Clemens und den andern mei⸗

nen Gehuͤlfen, welcher Namen find in
* dem Buch

des Lebens .
a Treuer Geſell ) Das iſt : Mein ſonderlichertreuer Geſell vor andern ,

deres von Hertzen meynet , wie ich / im Evangelio zu predigen , Fh adh-
te aber , er meynet den vornehmſten Biſchof zu Philippen .

4 . Freuet euch in dem HErrn alleweeg ; und

abermahl ſage ich : Freuet euch !
5 . Eure Lindigkeit laſſet kund ſeyn allen Men⸗

ſchen . Der HErr iſt nah .
6 . Sorget nichts , ſondern in allen Dingen laſ⸗

lat eure Bitt im Gebett und Flehen , mit Danckſa⸗

ift oenn alle Vernunft , bewahre eure Sertʒen
und Sinnen in Chriſto JKEſu .

m
8 . Weiter , lieben Bruͤder , was wahrhaftig iſt ,

was ehrbar , was gerecht , was keuſch , was lieblich ,
was wohl lautet , iſt etwa eine Tugend , iſt etwa ein

Lob , dem dencket nach .
Vermahnung : Mit Fleiß dem , was wahrhaftig , ehrbar , gerecht,

lieblich ( GOTT und frommen Menfchen angenehm ) ift , und mit einem
Wort , der Tugend nachzuſtreben , v. 8.

9 . Welches ihr auch gelernet , und empfangen ,

und gehoͤrt, und geſehen habt an mir , Dab thut , ſo
wird der HErr des Friedes mit euch ſeyn .

10 . ICh bin aber hoͤchlich erfreuet , in dem

A OERRN , daß ihr wieder wacker wor⸗

den ſeyd fuͤr mich zu ſorgen, wiewohl ihr allweg ge⸗
ſorgt habt, aber die Zeit hats nicht wollen leiden .

11 . Nicht fage ich dag , Deg Mangels halben ,
denn ich hab gelernt , ben welchem ih bin , mir ge -
nuůgen zu laſſen .

Vermahnung : Daß man ſich genuͤgen laſſen ſoll mit dem, was man
hat , wie Paulu , v. ır .

12 . Ich kan niedrig ſeyn , und kan hoch ſeyn . Ich
bin in allen Dingen , und bey allen geſchickt, beyde
ſatt ſeyn und hungern , beyde uͤbrig haben und
Mangel leiden .

13 . Ich vermag alles durch den , der mich
maͤchtig machet , Thriſtus .

14 . Doch ihr hab wohl gethan , daß ihr euch mei⸗

nes Truͤbſals angenommen habt .
15 . Ihr aber von Philippen wiſſet , daß von An -

fang des Evangelii , da ich auszog aus Macedonia
keine Gemeine mit mir getheilt hat , nach der Rech⸗
nung Der Ausgab und Einnahm , denn ihr allein .

16 . Denn gen Theſſalonich ſandtet ihr zu meiner
Nothdurft einmahl ; und darnach aber einmahl .

17 . Nicht , daß ich das Geſchenck ſuche , ſondern

Rechnung ſey .

Ich bin erfuͤllt , da ich empfieng durch Epaphrodi⸗
tum , daß von euch kam ein ſuͤſſer Geruch , ein an⸗

genehm Opfer , Gott gefaͤllig.
19 . Mein GOTT aber erfuͤlle alle eure Noth⸗

durft , nach ſeinem Reichthum in der Herrlichkeit
in Chriſto JEſu .

Ehre von Ewigkeit zu Ewigkeit , Amen .

21, GRuſet alle Heiligen in Chriſto JEſu .
Es gruͤſſen euch die Brúder , die bey

mir find .
22 . Es gruͤſſen euch alle Heiligen , ſonderlich

aber die von des Kaͤyſers Haus .
Lehr : Daß auch wegen derer von des Kaͤyſers ( Rero ) Haus Paulus

die Philipper gegruͤßt, iſt eine Anzeigung , daß in allen Staͤnden , und alſo
auch wohl an gottloſer Herren Hoͤfen, GO TT ſeine auserwaͤhlten Glau⸗
bigen habe , v. 22 .

23 . Die Gnade unſers HErrn JEſu Chriſti
ſey mit euch allen , Amen !

gung vor Gott kund werden.
ENDE Der Epitel S .

I . Iſt eine Vermahnung zur Beſtaͤndigkeit
in der Lehre , welche die Coloſſer von

eea empfangen , biß zum 13 . Verſ .
ap . I .

Sri
II . Beſchreibung der Peron Chrifti , feines

Leidens und und alfo ſei⸗

DOOOLPOPTLTOLOOTOOOOOOOOOOOOOOOO OTOOTO OOOO :

Die Spiel S . Wanli an de Lolo .
Es kan dieſe Epiſtel in drey Haupt⸗Stuͤcke eingetheilet werden .

Geſchrieben von Rom , durch Epaphroditum .

Pauli an die Philipper .

Daulus mit eingefuͤgt , was er uͤber dieſer
Sebre ausſtehe ? Vöm 13 . v . Cap . 1 . biß
zum 3 . Cap .

M . Vermahnung , daß man den alten Men⸗
ſchen aus iehen , die Suͤnde meiden , und
in allen Staͤnden ſich wohl verhalten ſoll ,
vom 3 . Cap , biß zum Ende .nes Amts und Wohlthaten : Da auch

Das erſte Capitel
Hat vier Theil . l . Iſt die Uberſchrift und Eingang , v. 1. 2. II . —

——Danckſagung Pauli , für das Gedeyen des Evangelii bey den Coloſſern ,
mit Erbieten fuͤr ſie zu betten , b, 3⸗11 . IIl . Ein kurtzer Begrif der
Chriſtlichen Lehr und Wohlthaten unſers Heylandes “ v. 12⸗22 . 1Y.
Vermahnung zur Beſtaͤndigkeit , v. 23⸗29 .

7 . Und der Friede GOttes , welcher hoͤher

ich ſuche die Frucht , daß ſie uͤberfluͤßig in eurer

18 . Denn ich hab alles , und hab überfluͤßig.

20 . Dem GOTT aber , und unfeem Batter fey !

II .

IIl .

Paulus

Aug .

Nutz .

Nutz .
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1 Cor .

15/20 .
Apoc . 1,
9.

Eph. 2;
2.

Cap . 1 . 2 .

Aulus , ein Apoſtel JEſu Chriſti , durch
den Willen GOtteg , und Bruder Timo -

theus,
2 . Den Heiligen zu Coloſſen , und den

glaubigen Bruͤdern in Chriſto . Gnade ſey mit

euch / und Friede , von SOtt unſerm Vatter ,

und dem SkErrn JEſu Chriſto !
Lehr : Die Glaubigen ſiñd untereinander Bruͤder ( und Schweſtern )

weil ſie einen GOtt und Vatter im Himmel haben , von dem ſie durch die

heilige Tauffe wiedergebohren ſind zu dem ewigen Leben , v. 2.

3i
WMI! danken GOTT und dem Vatter un -

ſers HErrn JEſu Chriſti , und betten

allezeit fúr euh .

4 , Nachdem wir gehört Haben von eurem Glau -

ben an Chriſtum JEſum , und von der Liebe zu al⸗

len Heiligen .
5 . Um der Hofnung willen , die euch beygelegt

iſt im Himmel , von welcher ihr zuvor gehoͤrt habt ,
durch das Wort der Wahrheit im Evangelio ,
Lehr : Das lebendige wahre Chriſtenthum beſtehet im Glauben an

Chriſtum FEſum , und in der Liebe zu allen Heiligen oder Glaubigen ,
und in der Hofnung der ewigen Herrlichkeit , die uns beygelegt iſt im

Himmel , welches man erlanget durch das Wort der Wahrheit im

Evangelio , v . 4. 5.

6 . Das zu euch kommen iſt , wie auch in alle

Welt , und iſt fruchtbar , wie auch in euch , von dem
Tag an , da ihrs gehoͤrt habt , und erkannt die

Gnade Gdttes in der Wahrheit ,
7 - Wie ihr denn gelernt habt von Epaphra , un -

ſerm lieben Mit⸗Diener , welcher iſt ein treuer Die -

ner Chriſti fuͤr euch .
ö

8 . Der uns auch eroͤfnet hat eure Liebe im Geiſt .
9 . Derhalben auch wir von dem Tag an , da

wirs gehoͤrt haben , hoͤren wir nicht auf fuͤr euch zu

betten , und bitten , daß ihr erfuͤllet werdet mit Er⸗

kaͤnntniß ſeines Willens , in allerley geiſtlicher
Weisheit und Verſtand ,

10 . Daß? ihr wandelt wuͤrdiglich dem HErrn ,
zu allem Gefallen , und fruchtbar ſeyd in allen gu⸗
ten Wercken ,

11 . Und wachſet in der Erkaͤnntniß GoOttes ,
* Cor . UND * geftárcEet werdet mit aller Kraft , nach feiner

herrlichen Macht in aller Gedult und Langmuͤthig⸗
keit , mit Freuden ;

12. U danckſaget dem Batter, der uns tid -
> tig aemacht hat , zu dem Erbtheil der

Heiligen im Licht ;
13 . Welcher uns errettet hat von der Obrigkeit

der Finſterniß , und hat uns verſetzt in das Reich
ſeines ＋ a ee bab14 , Yn welchem wir haben die Erloͤſung
durch ſein Blut , nehmlich , die Dergo 90
Suͤnden . .

1J . Welcher iſt das Ebenbild des unſichtbaren
Gdttes , der Erſtgebohrne vor allen Creaturen :

16, Denn durch ihn iſt alles geſchaffen , das im
Himmel und auf Erden iſt , das Sichtbare , und

Unſichtbare , beyde die Thronen und Herrſchaften ,
und Fuͤrſtenthuͤme und Obrigkeiten , es iſt alles
durch ihn und zu ihm geſchaffen ,

er iſt vor allen , und es beſtehet alles

Lehr : Daß durchChri
igen S

Wort des eg chaffen — pi do , oa i
v: 16 , 17 ,

18 . Und er iſt das Haupt des Leibes , nehmli
der Gemeine , welcher if der Anfang und der e
gebohrne von den Todten , auf daß er in allen Din -
gen i a e19. Denn es iſt das Wohlgefallen gewe
daß in ihm alle Fuͤlle DA Koi

20 . Und alles durch ihn verſühnet wuͤrde , gu
ihm ſelbſt , es ſey auf Erden oder im Himmel , da⸗
mit daß er Friede machte durch das Blut an ſei⸗
nem Creutz , durch ſich ſelbſt .

21 . Und euch , die ihr weyland Fremde und

en :

Die Epiſtel an die Coloſſer .

Feinde waret , durch die Vernunft in doͤſen Wer⸗
Jund Obrigkeit .

22 . Nun aber hat er euch verſoͤhnt mit dem
Leib ſeines Fleiſches , durch den Tod, auf daß er

euch darſtellete heilig und unſtraͤflich und ohne
Tadel vor ihm ſelbſt .

dpa

32 . ihr anders bleibet im Glauben , ge :O gruͤndet und veſt , und unbeweglich ,
von der Hofnung des Evangelii , welches ihr ge⸗

hört habt , welches geprediget iſt unter alle Creatur ,
die unter dem Himmel iſt , welches ich , Paulus ,
Diener worden bin .

Vermahnung : Daß wir im Glauben beſtaͤndig bleiben , gegruͤn⸗
det und veſt , und unbeweglich von der Hofnung des ewigen Lebens , das

uns im Evangelio um Chrlſti willen verſprochen , v. 23 .

24 . Nun freue ich mich in meinem Leiden , das

ich fuͤr euch leide , und erſtatte an meinem Fleiſch ,
was noch mangelt an Truͤbſalen in Chriſto , fuͤr
ſeinen Leib , welcher iſt die Gemeine ,

25 . Welcher ich ein Deiner worden bin , nach
dem goͤttlichen Predig⸗Amt , das mir gegeben iſt
unter euch , daß ich das Wort GOttes reichlich
predigen foll ,

l
26 , Nehmlich “ das geheimniß , das verborgen

her , nun aber offenbar iſt ſeinen Heiligen ,
27 . Welchen Gott gewollt hat kund thun wel⸗

cher da ſey der herrliche Reichthum dieſes Geheim⸗
nig unter den Heyden , C welches it Chriftus in

euch, ) der da iſt die Hofnung der Herrlichkeit .
28 . Denn wir verkuͤndigen und vermahnen alle

Menſchen , und lehren alle Menſchen mit aller
Weisheit , auf daß wir darſtellen einen jeglichen
Menſchen vollkommen in Chriſto JIEſu .

29 . Daran ich auch arbeite und ringe , nach der

Wuͤrckung deß , der in mir kraͤftiglich wuͤrcket .

Das andere Capitel
Hat zwey Theil . 1. Iſt eine neue Erinnerung an die Coloſſer , daß

ſie beſtaͤndig in der Lehr verharren follen , die ſie von Epaphra gelernt ,

Tia
II . Warnung fuͤr allerley Verfaͤlſchungen der Chriſtlichen

Lehr , v. 8⸗23 .

T laſſe euch aber wiſſen, welch einen Kampf

e
ich. hab um euch, und um Die zu Laodicea,

Ꝙund alle , die meine Perſon im Fleiſch nicht
geſehen haben ,

2 . Auf daß ihre Hertzen ermahnet , und zuſam⸗
men gefaſſet werden in der Liebe , zu allem Reich⸗

thum des gewiſſen Verſtandes , zu erkennen das
Geheimniß Gottes und des Vatters , und Chriſti,

3 . In welchem verborgen liegen alle Schaͤ⸗
tze der Weisheit und der Erkaͤnntniß .

Lehr : Daß in Chriſto , ( nach ſeiner angenommenen Menſchheit , in
der Kraft der perſönlichen Vereinigung ) verborgen ( oder wahrhaftig
mitgetheilt ) liegen alle Schaͤtze der ( goͤttlichen ) Weisheit und Erkaͤnnt⸗
niß , v. z.

4 . Ich ſage aber davon , daß euch niemand be⸗

truͤge mit vernuͤnftigen a Reden .
a Reden ) Die der Vernunft gemaͤß und eben ſind , als die Lehre von
den Werden te ,

und ſehe eure Ordnung , und euren veſten Glau⸗
ben an Chriſtum .

6. Wie ihr nun angenommen habt den HErrn
Chriſtum JEſum , ſo wandelt in ihm ,

2 . Und ſeyd gewurtzelt und erbaut in ihm , und

ſeyd veſt im Glauben , wie ihr gelehrt ſeyd , und
fend in demſelben reichlich danckbar .

8. Sobßet u, daß euch niemand beraube ,
durch die Philoſophia , und loſe Ver⸗

führung , nach der Menſchen⸗Lehr , und nach der
Welt Satzungen , und nicht nach Chriſto .

Warnung : Fuͤr dem Mißbrauch der Philoſophia , ( das iſt , der Lehr
und Kunſt aus der natuͤrlichen Vernunft erfonnen ) in göttlichen Ge -

heimniſſen, und Erklaͤrung der heiligen Schrift insgemein für falſcher
verfuͤhriſcher Lehr aus menſchlicher Witz erſonnen , v. 8.

9 . Denn in ihm wohnet die gantze Fuͤlle
der Gottheit leibhaftig .

10 . Und ibr ſeyd bvollkommen in ihm
welcher iſt das Haupt aller Fuͤrſtenthumen⸗

geweſen iſt von der Welt her , und von den Zeiten ?

s - Denn
*

ob ich wohl nach dem Fleiſch niht
Da bin , fo bin ich aber im Geift bey euch, feeue mih ,

i

Nutz.

Eyh. j⸗

Nutz .
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* 1 Cor.
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Evh . a, da ! ihr todt waret in den Suͤnden, und in der Vor⸗

Eyph .2/
14 .

ſich ſelbſt .

“ Matth .

»Eyh. 5 /ſi

X
Die Epiſtel an

b Vollkommen ) Das iſt : Ihr habts gantz und gar , wenn ihr Chri⸗
ſtum habt , duͤrft nichts weiter ſuchen .

1I . In welchem ihr auch beſchnidten ſeyd , mit

der Beſchneidung ohne Hande, durch Ablegung des
ſuͤndlichen Leibes im Fleiſch , nehmlich mit der Be⸗
ſchneidung Chriſti ,

12 . In dem , daß ihr mit ihm begraben ſeyd,
durch die Tauf , in welchem ihr auch ſeyd auferſtan⸗
den durch den Glauben , den GoOtt wuͤrcket , wel⸗
cher ihnd auferweckt hat von den Todten .

13 . Und hat euch auch mit ihm lebendig gemach,

haut eures Fleiſches , und hat uns geſchenckt
alle Sunde ,

14 . Und *
ausgetilagt dte c Sandfhrift, . fo

wider uns war , welche durch Satzungen ent⸗

ſtuhnd , und uns entgegen war , und hat ſie
aus dem Mittel gethan , und an das Creutʒ
gebeftet ; a0 Handſchrift ) Nichts iſt ſo hart wider uns , als unſer eigen Gewiſſen ,
damit wir , als mit eigner Handſchrift , uͤberzeugetwerden , wenn das Ge⸗
ſaͤtz uns die Sünde offenbaret , damit wir ſolche Handſchrift geſchrieben
haben . Aber Chriſtus erlöͤſet uns von ſolchem allen , durch ſein Creutz ,
und vertreibet auch den Teufel mit der Suͤnd .

Is . Und hat ausgezogen die Fuͤrſtenthum und

die Gewaltigen , und ſie Schau getragen oͤffent⸗
lich , und einen Triumph aus ihnen gemacht , durch

16. So laſſet nun niemand euch Gewiſſen ma⸗

chen uͤber Speis , oder uͤber Tranck , oder uͤber be⸗

ſtimmten Feyertaͤgen , oder Neumonden , oder
Sabbather :

17 . Welches iſt der Schatten von dem , das zu⸗
kuͤnftig war , aber der Coͤrper ſelbſt iſt in Chriſto .

18 .
*

Kaffet euch niemand das Ziel verrúcten ,
der nach eigener Wahl einher gebet , in Demuth
und Geiſtlichkeit der Engel , daß er nie keines geſe⸗
ben hat , und iſt ohne Sache aufgeblaſen in ſeinem
fleiſchlichen Sinn ,

19 . Und haͤlt ſich nicht an dem Haupt , aus wel⸗
chem der gange Leib, durch Gelenck und Fugen ,
Handreichung empfåhet , und aneinander fich ent -
haͤlt, und alſo waͤchſt zur goͤttlichen Groſſe .

20 . So ihr denn nun abgeſtorben ſeyd mit Chri⸗
ſto den Satzungen der Welt , was laſſet ihr euch
denn fangen mit Satzungen , als lebetet ihr noch
in der Welt ?

2I . Die da ſagen : Du ſollt das nicht angreiffen ,
du ſollt das nicht koſten ,du ſollt das nicht anruͤhren:

22 . Welches ſich doch alles unter Haͤnden ver⸗

zehret , und iſt Menſchen⸗Gebott und Lehre !
23 . Welche haben einen Schein der Weisheit ,

durch ſelbſt erwaͤhlte Geiſtlichkeit und Demuth ,
und dadurch , daß ſie des Leibes nicht verſchonen ,
und dem Fleiſch nicht ſeine d Ehre thun , zu ſeiner
Nothdurft .

d Ehre ) GOtt will den Leib geehret haben , das iſt : Er ſoll ſein Fut⸗
ter , Kleider , ꝛc. zur Rothdurft haben , und nicht mituntraͤglichen Faſten ,
Arbeit oder unmuͤglicher Keuſchheit verderbet werden , wie der Men⸗
ſchen Lehre thut .

Das dritte Capitel
Hat zwey Theil . I . Setzet Paulus den irdiſchen aͤuſſerlichen Ubun -

gen / welche die falſchen Apoſtel treiben wollten , entgegen die himmliſchen
und geiſtlichen , v. 117 . Il . Sonderliche Eerinnerungen andie Per⸗
fonen im Hausſtand , v. 18⸗25 . 1.

( HDehyd ihr nun mit Chriſto auferſtanden , ſo
Z ſachet , was droben iſt , da Chriſtus iſt , ſitzend

W
gu der Rechten GOtte .

2 . Trachtet nach dem, das droben iſt , nicht nach
dem , das auf Erden iſt .

3 . Denn ihr ſeyd geſtorben , und euer Leben iſt
verborgen mit Chrifto in GOTT .

4 . Wenn aber Chriftus , euer Leben , fich ofen -
baren wird , denn werdet ihr auch offenbar wer -

den mit ihm in der Herrlichkeit .
5 . So toͤdtet nun eure Glieder , die auf Erden

ind , Hurerey , Unreinigkeit , ſchaͤndliche Brunſt,
bofe Lui , und den Geit , ( welcher ift Abgoͤtterey, )

dieColoſſer. Cap . 2 . 3 . 4 .

über die Kinder des Unglaubens .

7 . In welchem au

habt , da ihr darinnen lebtet .

aus eurem Mund .

Menſchen mit ſeinen Wercken aus

Ebenbild deß/ der ihn pege hat ?
11I . Da iſt nicht Griech , Jud , Beſchneidung ,

Vorhaut , Ungriech, ScythaK
Dern alleg und in allen Chriftus .

liches Erbarmen , Freundlichkeit , Demuth ,
Sanftmuth , Gedult ,

bet euch untereinander , ſo jemand Klag hat wider
den andern , gleichwie Chriſtus euch vergeben hat ,
alſo auch ihr .

Ti
14 . Uber alles aber ziehet an die Liebe , die da iſt

das Band der Vollkommenheit .
Wain :

15 . Und der Friede Gottes a regiere in euren

Leib, und ſeyd danckbar .

get . Nach dem, was Chriſtus ſaget , Joh . 16, 33 . In der Welt habt
ihr Angſt , in mir Friede .

lich wohnen in allerley Weisheit : Lehret und

vermahnet euch ſelbſt mit Pfalmen und Lob⸗Ge⸗
ſaͤngen, und geiſtlichen b lieblichen Liedern , und
ſinget dem HErrn in euren Hertzen .

b Lieblichen ) Das iſt : Troͤſtlichen / holdſeligen , gnadenreichen , ꝛc.

17 . Und alles , was ibr thut , mit Worten
oder mit Wercken , das thut alles in dem Na⸗
men des HErrn Jkſu , und dancket GGtt
und dem Datter durch ihn . )

Vermahnung : Daß alles , was wir reden oder thun , im Namen
des HErrn JEſu / ( im hertzlichen Vertrauen auf fein Verdienſt ) und zu
Gottes Ehre , von uns geſchehen ſoll , v. 17 .

18 . NOr ! Weiber / ſeyd unterthan euren Mån-aY nern indem HErrn , wie ſichs gebuͤhret .

nicht bitter gegen ſie .
20 . Ihr Kinder , ſeyd gehorſam den Eltern in al⸗

len Dingen : Denn das iſt dem HErrn gefaͤllig.
21 . Ihr Vaͤtter , erbittert eure Kinder nicht ,

auf daß ſie nicht ſcheu werden .
Vermahnung : Daß Eltern ihre Kinder ( durch uͤbermaͤßige Schaͤr⸗

fe und Grauſamkeit ) nicht erbittern ſollen , auf daß ſie nicht ſcheu wer⸗
den , oder das kindliche Hertz von ihnen abwenden , und die Lieb in
knechtiſche Furcht oder heimlichen Haß verwandeln , oder aus Ungedult
und Kleinmuͤthigkeit , unbillige Dinge vornehmen , v. 2t .

22 . Ihr Knechte, ſeyd gehorſam in allen Din⸗
gen eltren leiblichen Herren , nicht mit Dienſt vor

Augen als den Menſchen zu gefallen , ſondern mit
Einfaͤltigkeit des Hertzens , und mit Gottesfurcht .

als dem HErrn und nicht den Menſchen .
24 . Und wiſſet, daß ihr von dem HErrn empfa⸗

hen werdet die Vergeltung des Erbes : Denn ihr
dienet dem HErrn Chriſto .

25 . Wer aber unrecht thut , der wird empfahen ,
was er unrecht gethan hat , und gilt kein Anſehen
der Perſon .

. JHr Herren , was recht und gleich iſt , das

beweiſet den Knechten , und wiſſet , daß
ihr auch einen HErrn im Himmel habt .

Das vierte Capitel
Hat drey Theil . 1. Iſt eine Vermahnung , wie die Coloſſer fleißig

betten , und ſonſt die Zungen recht gebrauchen follen , v. 226 , I . Perd

ſonal⸗Handlung wegen Tychici und Oneſimi , v. 7. 8. 9. IIl . Die

6 . Um welcher willen kommt der Zorn GSttes

ihr weyland gewandelt

8. Nun aber * leget alleg ab von euch, den Zorn) ?
Grimm , Bosheit , Laͤſterung , ſchandbare Worteſepb . ,

9 . Luůget nicht untereinander ; ʒiehet den alten

10 . Und ʒiehet den neuen an , der da ver .
neuert wiro su der Erkaͤnntniß , nach dem

necht , Freyer , ſon⸗

12 . So ʒziehet nun an als die Auserwaͤhl⸗eviſel
ten GOttes , Seiligen und Geltebten , hertz⸗ſonniag

13 . Und vertrage einer den andern , und verge⸗ Eop. y

Hertzen , zu welchem ihr auch beruffen ſeyd in einem

Regiere ) Das iſt : Er ſey Meiſter , und erhalte euch in allen Anfech⸗
tungen , daß ihr nicht murret wider GOtt , ſondern auf GOtt trotzen möͤ⸗

16. Laſſet das Wort Chriſti unter euch reich⸗

19 . Ihr ·Maͤnner / liebet eure Weiber/ und ſeyd

23 . Alles , was ihr thut , das thut von Hertzen ,
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I
Toe u reden das Geheimniß Chrifi , darum ich auch

tEpb . 6 , gebunden Din ,

Eph . ʒ/

chus und á
Marcus nabaäͤ , von we

Silva⸗
nus und

auf dafi GOTT uns die Thur des Worts aufthue ,

4 . Auf daß ich daſſelbe offenbare , wie ich ſoll

reden.
s . Wandelt weislich gegen die , die drauſſen

ſind , und ſchicket euch in die Zeit .
6 . Eure Rede ſey allezeit lieblich , a und mit

Saltz gewürtzt , daß ihr wiſſet , wie ihr einem jegli⸗

chen antworten ſollet .
Lieblich) Tróftlich , wie oben cap . 3) 16 . 4

unſere Rede ſoll allezeit lieblich / troͤſtlich ( anmuthig

und erbaulich ) ſeyn , v. 6.

7 - IRI: es um mich ſtehet , wird euch alles

WFTund thun Tychicus , der liebe Bruder

und getreue Diener und Mitknecht in dem HErrn .

8. Welchen ich habe darum zu euch geſandt / daß

er erfahre , wie es fich mit euch hált , und daf er

eure Hertzen ermahne ,
Vermahnung : Daß ein Chrif Verlangen tragen ſoll , zu erfahren,

wie es fich mit andern Neben- Chriften halte , und nach Vermoͤgen ihnen

beyzuſtehen , v. 8 .

9. SammtOneſimo , dem getreuen und lieben

Bruder , welcher von den Euren iſt . Alles , wie es

hie zuſtehet , werden ſie euch kund thun .

10. ÇS gruͤſſet euch Ariſtarchus , mein Mitge⸗

fangorn
„ und Marcus , der Nef Bar -

chem ibe etliche Befehl eierne

habt . So er zu euch kommt , nehmet ihn auf ,

ENDE der Epid S .

I . J eine Vermahnung zur Beſtaͤndigkeit
im Glauben , bif auf Das 4 . Cap .

II . Vermahnung zur Seiligkeit des Lebens ,

ten ift , cin Knecht Chriſti , und allezeit ringet fuͤr
cuch mit Gebetten,auf daß ihr beſtehet vollkommen ,
und erfuͤllt mit allem Willen GOttes .

13 . Ich gebe ihm Zeugniß , daßer groſſen Fleiß

hat um euch, und um die zu Laodicea , und zu

Hierapoli .
14 . Es gruͤſſet euchd Lucas der Artzt , der Gelieb⸗

te , und Demas .

15 . Gruͤſſet die Bruͤder gu Laodicea , und den

Nymphan , und die Gemeine in ſeinem Haus .
16 . Und wenn die Epiſtel bey euch geleſen iſt ,

fo ſchaffet , Daf ſie auch in der Gemeine zu Laodi⸗

cea geleſen werde , und daß ihr die an die von Lao⸗

dicea leſet .
Lehr : Daß Paulus ſeine Epiſteln darum geſchrieben ,daß ſie von

allen Chriſten geleſen werden , iſt aus ſeinem Befehl an die Coloſſer ab⸗

zunehmen , v. 16 .

17 . Und ſaget dem Archippo : Siehe auf das

Amt , das du empfangen haſt , in dem HErrn , dafi
du daſſelbe ausrichteſt .

18 . Mein Gruß mit meiner Paulus⸗Hand . Ge⸗

e rer Bande . Die Gnade fey mit euh ,
Amen !

Geſchrieben von Rom , durch Tychicum

o0 0000000 OOOO O0
OOD DATO

Die ete Epitel an die Dheſalonicher .
Es kan dieſe Epiſtel in zwey Haupt⸗Stuͤcke abgetheilet werden .

und Oneſimum .

Pauli an die Coloſſer .

da auch von der Auferſtehung der Tooten
und dem Juͤngſten Gericht gehandelt
wird , vom 4 . Caͤp . biß zum ende .

Das erſte Capitel
Hat vier Theil 1. Iſt der Gruß und Eingang , v. 1. I . Danck⸗

ſagung , v. a . 3. IIl . Die Urſach der Danckſagung gegen GoOtt weil

es Paulus fuͤr eine Wohlthat GOttes erkennet , was er an den Theſſalo⸗
nichern lobet, v. 4. 5 .6. IV . Sonderbahrer Ruhm, daß ſie andern ein
Erempel der Nachfolge worden , v. 7⸗10 .

Aulus , und Silvanus , und Timotheus ,

J
der Gemeine gu Theffalonih , in GOTT

- . dem Vatter und dem HErrn JEſu Chri⸗
ſto . Gnade ſey mit euch und Friede

von GOTT unferm Vatter , und dem HËrrn
SEſu Chriſto .

Vermahnung : Daß wir einander die Gnad Gottes , und den Frie⸗
den . Chrifti von Hertzen wuͤnſchen ſollen , wie Paulus in allen ſeinen
Senden⸗Schreiben , v. 1.

2. Ir dancken Gdtt allezeit fuͤr euch alle ,
und gedencken euer in unſerm Gebett ,

ohn Unterlaß .
Vermahnung : Daß wir mit und für einander GOTT für feine

vielfaͤltigeWohlthaten dancken , und um ſeine Gnad und Seegen ohne
Unterlaß anruffen ſollen , v. 2.

3 . Und gedencken an euer Werck im Glauben ,
und an eure Arbeit in der Liebe , und an eure Ge⸗

dult in der Hofnung , welche iſt unſer HErr JEſus
Chriſtus , vor GOkt und unſerm Vatter .

4 . Enn, lieben Bruͤder , von Gdtt geliebt ,
wir wiſſen , wie ihr auserwaͤhlt ſeyd ,

S . Dag unfer Evangelium ift bey euch geweſen
nicht allein im Wort , ſondern beyde in der Kraft ,
und in dem Heiligen Geiſt , und in groſſer Gewiß⸗
heit , wie ihr wiſſet , welcherley wir geweſen ſind
unter euch , um eurentwillen .

Vermahnung : Das Evangelium Chriſti ſoll bey uns ſeyn , nicht al⸗

lein im Wort ( daß wirs hören und leſen ) ſondern auch in der Kraft und
in dem Heiligen Geiſt , das iſt , wir ſollen GOtt dem Heiligen Geiſt un -
ſere Hertzen dargeben , darinnen kraͤftiglich den Glauden und di
ſſeligkeit zu würcken , v. ö.

; ie Gott -

6 . Und ihr fend unfere Nachfolger worden , und

des HErrn , und Habt das Wort aufgenommen ,

aei iaa Truͤbſalen , mit Freuden in dem Heili -
gen Gri

7. JEE daß ihe worden ſeyd ein Vorbild allen

IGlaubigen in Macedonia und Achaja .
Vermahnung : Uns im Glauben und neuen Gehorſam alſozu er⸗

weiſen , daß wir ein Vorbild und Exempel der Nachfolg andern in der

Chriſtenheit ſeyn moͤgen , v. 7.

8. Denn von euch iſt auserſchollen das Wort

des HErrn , nicht allein in Macedonia und Acha⸗

ja , ſondern an allen Orten ift auch euer Glaub an

GOtt ausgebrochen , alfo , Daf nicht noth if , euh
etwas zu ſagen.

9 . Denn ſie ſelbſt verkuͤndigen von euch was fuͤr
einen Eingang wir zu euch gehabt haben, und wie

ihr bekehret ſeyd zu GOtt , von den Abgoͤttern , zu
dienen dem lebendigen und wahren GOTT ,

10 . Und zu warten ſeines Sohns vom Himmel ,
welchen er auferweckt hat von den Todten , JEſum ,
der uns von dem zukuͤnftigen Zorn erloͤſt hat .

Das andere Capitel
Hat dren Theil . 1. Ein Bericht, daß Paulus aufrichtig den Theſſa⸗

lonichern das Evangelium gepredigt , und weder Gewinn noch eigene

Ehre geſucht , v. 1⸗9. II . Beweis aus ihrem eigenen Zeugniß v. 10⸗16.

IIl . Das Verlangen Pauli , ſie zu beſuchen , v. 17⸗20 .

Enn auch ihr wiſſet , lieben Bruͤder, von

unſerm Eingang zu euch, daß er nicht ver⸗

12 . Eß gruͤſſet euch Eyaphras , der von den Eu⸗

Archip⸗
pus .
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z d ,
ni| 1 . Und Sefus , der da heiffet Juft , Die aus Derius

iaa W antera eM OAA naT m

Befbneioung Wih EE pin pen Ge -

Jom. Und - bettet zugleich auch fuͤr uns , a ſind. D
mir ein Troſt wor⸗

Epa⸗
phras ,

Lucas .

Demag,
2 Tim.

II .

M :
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age

Nutz.

IV.

Nutz .

geblich geweſen iſt ;
2 , Sondern , alg wir *

zuvor gelidten hatten , und
geſchmaͤht geweſen waren zu Philippen , ( wie ihr

wiſſet, ) waren wir dennoch freudig in unſerm
Gdtt , bey euch zu ſagen das Evangelium Gottes
mit groſſem Kaͤmpfen .

3 . Denn

Act . i6/
22 .

—

* Jor

ug

up,
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